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Begriffserklärung 

HOMEOFFICE 
Homeoffice gilt als Oberbegriff sowohl für die Konzepte der 
Telearbeit, für alternierende Telearbeit als auch für mobiles 
Arbeiten. Dabei gibt es Unterschiede, z.B. bezüglich des Ar-
beits- und Datenschutzes. 

TELEARBEIT 
Telearbeitsplätze sind vom Arbeitgeber fest eingerichtete 
Bildschirmarbeitsplätze im Privatbereich der Beschäftigten, für 
die der Arbeitgeber eine mit den Beschäftigten vereinbarte wö-
chentliche Arbeitszeit und die Dauer der Einrichtung festgelegt 
hat. Beim Kreis Lippe ist hier die alternierende Telearbeit ent-
sprechend der geltenden Dienstvereinbarung gängige Praxis. 
 
MOBILES ARBEITEN
Im Gegensatz zur Telearbeit ist mobiles Arbeiten (auch als 
Remote Work oder Mobile Office bezeichnet) bisher nicht 
gesetzlich definiert. Das mobile Arbeiten baut zwar, ebenso 
wie die Telearbeit, auf einer Verbindung zum Betrieb per Infor-
mations- und Kommunikationstechnik auf. Diese Arbeitsform 
zeichnet sich jedoch dadurch aus, dass sie weder an das Büro, 
noch an den häuslichen Arbeitsplatz gebunden ist. Die Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen können von beliebigen anderen 
Orten über das mobile Netz ihre Arbeit unabhängig von festen 
Arbeitszeiten und festen Arbeitsplätzen erledigen.

PHYSISCHER RAUM
Der physische Raum beschreibt einen realen Ort wie unter 
anderem ein Zimmer, ein Gebäude sowie gleichwohl ein Büro 
mit Schreibtisch.  
Zudem wird er dadurch bestimmt, dass die konkrete Gegen-
wart von Objekten (wie Stühle, Schreibmaterialien etc.) und die 
körperliche Anwesenheit von Personen möglich sind. 
 
DIGITALER RAUM
Der virtuelle Raum, hier gleichbedeutend mit dem Begriff 
digitaler Raum, beschreibt einen imaginären Ort, der nicht 
materiell greifbar ist.  
Der virtuelle Raum kann nur mit Hilfe eines digitalen Gerätes 
(z.B. Computer, Handy etc.) betreten werden. Das Kommuni-
zieren Personen und das Arbeiten im virtuellen Raum findet 
zu jedem Zeitpunkt ohne die körperliche Anwesenheit eines 
Gegenübers statt.
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Sozio-demografische Daten
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Anzahl der Befragten  n = 169 (kontaktiertePersonen - 508) 
    33% Beteiligung in der Organisation
Zeitraum der Befragung  14. Oktober - 06. November 2020

F3 | F4: Betreuung
F3: Betreuen Sie regelmäßig Kinder unter 18 Jahren?
F4: Betreuen Sie pflegebedürftige Angehörige?

Über 1/3 der Befragten betreuen 
regelmäßig Kinder unter 18 Jahren.

38,5%

3,5%

20,71%

42,60%

36,69%

Nur ein kleiner Teil der Befragten 
betreuen Angehörige.

F1: Altersstuktur
Wie alt sind Sie?

0,0%

8,9%

29,0% 28,4%

25,4%

8,3%

0,0%
0,0%

5,0%

10,0%

15,0%

20,0%

25,0%

30,0%

35,0%

<20 J. 20- 29J. 30- 39 J. 40- 49 J. 50- 59 J. 60- 67 J. >67 J.

F2: Geschlecht
Welchem Geschlecht fühlen Sie sich zugehörig? 

61,5% | weiblich 36,1 % | männlich 2,4 % | k. A.

20,71%

42,60%

36,69%

20,71%

42,60%

36,69%

F5: Anonymisiert
Diese Frage wird aus Anonymisierungszwecken 
nicht veröffentlicht.
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21%

43%

37%

Diagrammtitel

ja, regelmäßig

ja, teilweise

nein, nie

Berufliche Situation | Allgemein
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F6: Außendienst
Sind mit Ihrem Arbeitsplatz generell Tätigkeiten im 
Außendienst verbunden (z.B. Hausbesuche, Orts-
termine, Termine bei anderen Behörden etc.)?

F8: Geeignet für Homeoffice
Schätzen Sie ein, ob ihre Tätigkeiten und Aufgaben für 
das Homeoffice (berücksichtigt auch Telearbeit und 
mobile Arbeit) prinzipiell geeignet sind.

F9: Erfahrung im Homeoffice
Haben Sie schon vor der Covid-19 Pandemie im 
Homeoffice gearbeitet?

F7: Publikumsverkehr
Haben Sie generell Publikumsverkehr?

18%

50%

32%

Haben Sie generell Publikumsverkehr?

Ja, regelmäßig

ja, teilweise

nein, nie

Nein, 
nie

Ja, 
regelmäßig

Ja, 
teilweise

27%
17%

57%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

regelmäßig selten noch nie

regelmäßig

selten

noch nie

63%

36%

1%
0%

20%

40%

60%

80%

100%

ja teils/ teils nein

ja

teils/ teils

nein

Nein, 
nie

Ja, 
regelmäßig

Ja, 
teilweise

F11: Orte für die Arbeit
Welchen Raum nutzen Sie vorwiegend für das Arbeiten 
zu Hause? (Wählen Sie den am häufigst benutzten Ort 
aus!)   

Prozente von Kinderzimmer und 
Dachboden fehlt... einzelnd auf-
führen? (Prozenzet hinzufügen, 
detailierter auflisten

8,3%

6,5%

0,0%

0,6%

1,2%

11,2%

11,8%

68,6%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0% 80,0%

Sonstiges Ges.

Sonstiges

Garten, Wintergarten oder Balkon

Dachboden, Werkstatt oder Garage

Kinderzimmer

Küche oder Esszimmer

Wohnzimmer

Arbeitszimmer

11. Welchen Raum nutzen Sie vorwiegend für das Arbeiten zu Hause? (Wählen 
Sie den am häufigst benutzen Ort aus!)

8,3%

6,5%

0,0%

0,6%

1,2%

11,2%

11,8%

68,6%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0% 80,0%

Sonstiges Ges.

Sonstiges

Garten, Wintergarten oder Balkon

Dachboden, Werkstatt oder Garage

Kinderzimmer

Küche oder Esszimmer

Wohnzimmer

Arbeitszimmer

11. Welchen Raum nutzen Sie vorwiegend für das Arbeiten zu Hause? (Wählen 
Sie den am häufigst benutzen Ort aus!)

Arbeitszimmer

Küche/Esszimmer

Wohnzimmer

Sonstiges

68,6%

11,8%

11,2%

8,3%

8,3%

6,5%

0,0%

0,6%

1,2%

11,2%

11,8%

68,6%
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Sonstiges Ges.

Sonstiges

Garten, Wintergarten oder Balkon

Dachboden, Werkstatt oder Garage

Kinderzimmer

Küche oder Esszimmer

Wohnzimmer

Arbeitszimmer

11. Welchen Raum nutzen Sie vorwiegend für das Arbeiten zu Hause? (Wählen 
Sie den am häufigst benutzen Ort aus!)



41%

33%

18%

1%

7%

Welchen Ort bevorzugen Sie bei der Ausführung folgender 
Tätigkeiten?

Sach- und Aktenbearbeitung

Homeoffice

teils Homeoffice, teils Büro

Büro

keine Variante

keine Angabe

10%

47%

41%

1% 1%

Welchen Ort bevorzugen Sie bei der Ausführung folgender 
Tätigkeiten?

Kommunikation und Absprachen

Homeoffice

teils Homeoffice, teils Büro

Büro

keine Variante

keine Angabe

79%

15%

1% 2% 2%

Welchen Ort bevorzugen Sie bei der Ausführung folgender 
Tätigkeiten?

Dokumentation und Texte Schreiben

Homeoffice

teils Homeoffice, teils Büro

Büro

keine Variante

keine Angabe

73%

20%

5%

1% 1%

Welchen Ort bevorzugen Sie bei der Ausführung folgender 
Tätigkeiten?
Recherche

Homeoffice

teils Homeoffice, teils Büro

Büro

keine Variante

keine Angabe

7%

34%

47%

3%

9%

Welchen Ort bevorzugen Sie bei der Ausführung folgender 
Tätigkeiten?

Beratung

Homeoffice

teils Homeoffice, teils Büro

Büro

keine Variante

keine Angabe

46%

42%

8%

2% 2%

Welchen Ort bevorzugen Sie bei der Ausführung folgender 
Tätigkeiten?

Planen und Organisieren

Homeoffice

teils Homeoffice, teils Büro

Büro

keine Variante

keine Angabe

Berufliche Situation | Tätigkeiten
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F10: Tätigkeiten
Welchen Ort bevorzugen Sie bei der Ausführung folgen-
der Tätigkeiten?

Dokumentation 
und Texte schreiben

Recherche

Planen und 
Organisation

Sach - und
Aktenbearbeitung

Kommunikation 
und Absprachen

Beratung

Legende
Homeoffice
teils Homeoffice, teils Büro
Büro

keine Variante
keine Angabe



ist die durchschnittliche 
Entfernung der Befragten 
zum Arbeitsort

21 KM

F12: Entfernung zur Arbeitsstelle
Wie weit ist Ihr Wohnraum von Ihrer Arbeitsstelle ent-
fernt? (Entfernung in Kilometer 0 - 150 km und mehr)

0,59%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

1,18%

1,18%

1,78%

0,59%

4,14%

8,28%

8,28%

14,79%

11,83%

12,43%

12,43%

21,89%

0,59%
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F13: Stärken des Homeoffices
Wie treffend oder unzutreffend sind folgende Aussagen 
für Sie?  

Im Homeoffice kann ich...

... produktiver arbeiten

... insgesamt besser arbeiten als im Büro

Legende

... strukturierter arbeiten... konzentrierter arbeiten ... meine Stärken besser zeigen

... eigenständiger arbeiten... meine Zeit und Arbeit besser einteilen

62%

32%

6%

Wie treffend oder unzutreffend sind folgende 
Aussagen für Sie?   

Im Homeoffice kann ich insgesamt besser arbeiten als 
im Büro.

immer + meistens

manchmal

selten + nie

86%

12%

2%

Wie treffend oder unzutreffend sind folgende 
Aussagen für Sie?   

Im Homeoffice kann ich meine Zeit besser einteilen.

immer + meistens

manchmal

selten + nie

45%

34%

21%

Wie treffend oder unzutreffend sind folgende 
Aussagen für Sie?   

Im Homeoffice kann ich meine Stärken besser zeigen .

immer + meistens

manchmal

selten + nie

82%

13%

5%

Wie treffend oder unzutreffend sind folgende 
Aussagen für Sie?   

Im Homeoffice kann ich eigenständiger arbeiten.

immer + meistens

manchmal

selten + nie

93%

6%

1%

Wie treffend oder unzutreffend sind folgende 
Aussagen für Sie?   

Im Homeoffice kann ich konzentrierter arbeiten.

immer + meistens

manchmal

selten + nie

83%

15%

2%

Wie treffend oder unzutreffend sind folgende 
Aussagen für Sie?   

Im Homeoffice kann ich strukturierter arbeiten.

immer + meistens

manchmal

selten + nie

immer + meistens
manchmal
selten + nie

85%

12%

3%

Wie treffend oder unzutreffend sind folgende 
Aussagen für Sie?   

Im Homeoffice kann ich produktiver arbeiten.

immer + meistens

manchmal

selten + nie
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F14: Empfinden im Homeoffice
Wie treffend oder unzutreffend sind folgende 
Aussagen für Sie?    
 
Im Homeoffice...

... fühle ich mich weniger kontrolliert

... fühle ich mich wohler als vor Ort  
am Arbeitsplatz

... gibt es keine Grenze mehr zwischen 
    Berufs- und Privatleben

... verliere ich die Verbindung zum 
    Team/ Kollegium/ Vorgesetzten

... fehlt mir der Kontakt zu den 
    Kolleginnen und Kollegen

... fühle ich mich überfordert... fühle ich mich weniger gestresst
 

17% 19%

52%

12%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

ja teils/teils nein keine
Angabe

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

55%

26%
16%

3%

ja teils/teils nein keine
Angabe

0%

20%

40%

60%

80%

100%

ja

teils/teils

nein

keine Angabe
1% 4%

94%

2%
0%

20%

40%

60%

80%

100%

ja teils/teils nein keine
Angabe

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

27%

54%

17%

2%
0%

20%

40%

60%

80%

100%

ja teils/teils nein keine
Angabe

ja

teils/teils

nein

keine Angabe 10%

40%
49%

1%
0%

20%

40%

60%

80%

100%

ja teils/teils nein keine
Angabe

ja

teils/teils

nein

keine Angabe 7%

19%

73%

1%
0%

20%

40%

60%

80%

100%

ja teils/teils nein keine
Angabe

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

25%

38%
30%

7%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

ja teils/teils nein keine
Angabe

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

Legende
immer + meistens
manchmal
selten + nie
keine Angabe
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F15: Herausforderungen des mobilen Arbeitens                                     
Benennen Sie die Herausforderungen und Schwierigkei-
ten, die Ihnen während der Homeoffice-Zeit viel abver-
langt haben?

23,0%

1,5%

2,2%

2,2%

2,2%

3,0%

14,8%

16,3%

25,9%

26,7%

35,6%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0%

AUSSTATTUNG
Hardware, Endgeräte, Diensttelefon, Drucker,  
fehlender Zugriff auf Unterlagen, keine E-Akte,  
fehlende Berechtigungen/ Zugriffsrechte

TECHNISCHE PROBLEME
Fehlende IT und Digitalisierung, veraltete Programme/ Software 
(Störungen), Rufumleitung/Erreichbarkeit der Dienstnummer, 
Überlastung der Hotline

ARBEITSSTRUKTUR & -ORGANISATION
Pausenzeiten, fehlende Struktur, Mehrarbeit und Rückstände, Abspra-
chen, Erreichbarkeit der KollegInnen, mehr Vorausplanung nötig, Zugang 
zur Post, viele Telefonate, geeignete Arbeiten für das Homeoffice

KOMMUNIKATION | KONTAKTE
Zwischenmenschliches, fehlende Spontanität, informeller Austausch, Informations-
fluss, Verlust von Informationen, keine anregenden Diskussionen, wenig Team-
besprechungen, Umsetzung der digitalen Beratung/ Pädagogik sehr schwer

TRENNUNG BERUF - UND PRIVATLEBEN
Familie, Kinderbetreuung, Abgrenzung, 
private Ablenkungen durch Nachbarn 

MENTALE GESUNDHEIT
Druck, Stress, Vereinsamung, Abschalten 
durch Arbeitsweg fehlt

RAUMFAKTOREN
Kein Arbeitszimmer, ästhetische/praktische Aspekte, 
nicht genügend Platz, Möbel

RECHTLICHE GRUNDLAGEN
Datenschutz, 
Versicherungsaspekte

STRUKTUR DER ORGANISATION
Führung, fehlendes Vertrauen, Voruteile gegenüber Homeoffice, 
Akzeptanz, Hierachie - Arbeiten zu Hause/ Arbeiten vor Ort

KÖRPERLICHE BELASTUNG
keine ergonomischen Möbel, 
Corona-Infektion

KEINE HERAUSFORDERUNG

35,6%

26,7%

25,9%

16,3%

14,8%

3,0%

2,2%

2,2%

2,2%

1,5%

23,0%

“             Es ist im Vorhinein zu überlegen, welche Vorgänge als näch-
stes im Homeoffice bearbeitet werden sollen/können und welch-
es Material dafür benötigt wird. Da noch nicht alle Vorgänge 
vollständig digitalisiert sind, sind erhebliche Mengen an Akten 
hin- und herzuschleppen. Die Druckaufträge werden am besten in 
einem separaten Ordner gesammelt, damit keiner verloren geht. 
Dann muss man den Vorgang, den man im Homeoffice bearbeitet 
hat, allerdings nochmal in die Hand nehmen. 

Zitat eines Probanden

“          Private Störungen abzufangen; in den Pausen abzus-
chalten, den Feierabend einzuhalten; Kontakt zu den Kollegin-
nen/Kollegen zu halten; damit umzugehen, dass Kolleginnen/
Kollegen sowie Vorgesetzte mich als “nicht anwesend” einstufen 
und ihre Präsenz [vorort] als wertvoller ansehen als meine Leis-
tung im Homeoffice; das Gefühl, nicht einbezogen zu werden in 
Team-Entscheidungen u. trotz Erreichbarkeit auch in Sachar-
beits-Angelegenheiten nicht beteiligt zu werden, sondern nur 
nachträglich  informiert.

Zitat eines Probanden
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“            Aufgrund der fehlenden Erreichbarkeit über die Dienst-
nummer konnten essentielle Tätigkeiten nur schlecht aus-
geführt werden. Eine Herausgabe der Privatnummer kommt 
nicht in Frage. Bei dauerhafter Nutzung des Homeoffice sollte 
eine entsprechende technische Lösung für das Telefon vor-
handen sein. 

Zitat eines Probanden



F16: Chancen des mobilen Arbeitens                                     
Benennen Sie die Chancen und Vorteile, die Sie wäh-
rend der Homeoffice-Zeit genossen haben?

ARBEITSSTRUKTUR 
UND -ORGANISATION

   
   81,6%

ZEITGEWINN

   
   63,8%

  

   34,0%

  

   24,1%
MENTALE + 
PHYSISCHE
GESUNDHEIT

  

   12,8%
UMWELT

  

   7,1%
RAUM

  

   6,4%
GESUNDHEITS-
SCHUTZ

  

   5,0%
ERSPARNISSE

  

   4,3%
AUSSTATTUNG

“            Für mich ist ganz klar, ich kann mehr schaffen, kann konz-
entrierter arbeiten, ich bin in einer störungsfreien Zone, bin nach 
meiner Arbeitszeit wesentlich ausgeglichener, nach 8 Stunden 
habe ich den PC ausgemacht und habe meine Freizeit genossen. 
Für Mitarbeitende mit langen Wegezeiten ist Homeoffice eine 
enorme Zeitersparnis.

Zitat eines Probanden

“            Konstantes und ruhiges Arbeiten; Bessere Fokussierung 
gerade wichtig für komplexe Aufgabestellungen (z.B. Förderungs-
maßnahmen). Man fühlt sich ausgeruhter, da der Arbeitsweg 
nicht durchzuführen ist. Man kann Aufgaben effektiver ab-
schließen, da eine Abstimmung von Vorleistung (Büro) mit der 
Durchführung (Home-Office) gut eingestimmt hat. Im Vergleich 
zu Freunden, die bei anderen Arbeitgebern tätig sind (und kein 
Home-Office haben) ist man stressfreier”.

Zitat eines Probanden

  

jeweils

1,4%

Vermin. Fehlzeiten

Modernes Arbeiten

Digitalisierung

Zwischenmenschl.

VEREINBARKEIT 
VON BERUF- UND 
PRIVATLEBEN
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27%

42%
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F17: Arbeitszeit
Schätzen Sie ein, wie sich Ihr wöchentliches Arbeits-
pensum im Durchschnitt während der Zeit zu COVID-19 
Pandemie verändert hatte? 

F18: Arbeitspensum
Schaffen Sie bei der Arbeit zu Hause das vorgegebene 
Arbeitspensum?

5,3 %
Nur ein sehr kleiner Teil der 

MitarbeiterInnen schafft  
Arbeitspensum bei der Arbeit 

zu Hause nicht.

F18.1: Gründe für ein vermindertes Arbeitspensum
Falls Sie Ihr Arbeitspensum nicht schaffen, geben Sie 
bitte dafür mögliche Gründe an! (Mehrfachantworten 
sind möglich) | n= 30

Ich schaffe das Arbeitspensum nicht aufgrund von...

... fehlende technische Mittel & schlechte Infrastruktur

... fehlendem zeitnahen Zugriff auf die (Papier-)Akten

... fehlender oder schlechter Kommunikation mit den Kolleg*innen

... fehlender oder schlechter Kommunikation mit den Vorgesetzen

7 

6

5

3
... fehlender Übung im Umgang mit den digitalen Werkzeugen und Programmen

2
... fehlendem Raum zum Arbeiten

2
... Auswirkungen der Pandemie

2
... privaten Umständen

... teilweise schlechte telefonische Erreichbarkeit der Kunden

1

1

Dieser Graph gibt an, 
wie viele Stunden Mehr- 
oder Minderarbeit 
während des Pandemie 
verrichtet wurden.

94,7 %
Der große Teil der Befragten 
schaffen das vorgegebene 
Arbeitspensum bei der Arbeit 
von zu Hause.

 

höheres 
Arbeitspensum

gleiches
Arbeitspensum

niedrigeres
Arbeitspensum

65%27%8%

100%0-100%
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6,8 Std. mehr
Die MitarbeiterInnen 
arbeiten im Durchschnitt 
6,8 Std. mehr pro Woche.



F19: Unterbrechungen
Können/ Konnten Sie während Ihres Arbeitstages im 
Homeoffice in der Regel störungsfrei und ununterbro-
chen arbeiten?

95%

3% 1% 1%

immer + meistens

manchmal

selten + nie

k.A.

Legende
immer + meistens
manchmal
selten + nie
keine Angabe

Schätzen Sie ein, welchen Grund es für eine Störung 
gibt/ gab. (Schieben Sie den Regler und verdeutlichen Sie 
damit die Intensität des Störungsgrades!) | n=77

Legende
Störungsfaktor 0 = gar keine Störung
Störungsfaktor 1
Störungsfaktor 2
Störungsfaktor 3
Störungsfaktor 4 = starke Störung

95 %
Der große Teil der Befragten 
können immer oder meistens 
störungsfrei während ihres 
Arbeitstages im Homeoffice 
arbeiten.

65

61

43

33
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3

1

3

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

0 1 2 3 4

Kinder und Familie

Haushalt und Hausarbeit

Anrufe durch KollegInnen/Führungskräfte

Fehlende Ausstattung und Ressourcen 

Fehlendes Wissen über digitale Tools und Programme 
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Technische Probleme



F20: Empfinden und Eindrücke
Wie empfinden Sie die Arbeit im Homeoffice?  
(Beschreiben Sie Ihr Empfinden und Ihre Eindrücke in  
kurzen Stichpunkten!) | n = 169

KLIMAFREUNDLICH, 
UMWELTSCHONEND,

RESSOURCENSCHONEND ST
Ä

RK
ER

 A
N

 D
A

S 
U

N
TE

RN
EH

M
EN

 
G

EB
U

N
D

EN
BERUHIGEND FÜR DIE 
PSYCHE, SICHER

M
O

TIVIEREN
D

, 
BEREICH

ERN
D

VERTRA
U

T,
W

O
H

LFÜ
H

LEN
D

,
PERSÖ

N
LICH

EINSAM  
FEHLENDER AUSTAUSCH

ANSTRENGEND

ERH
Ö

H
RTER 

LEISTU
N

G
S-

D
RU

CK

INFORMATIONS-
VERLUST

U
N

EF
FE

KT
IV

,
U

N
ST

RU
KT

U
RI

ER
T,

 
ZI

EL
LO

S

EFFEKTIV, 
STRUKTURIERT,
STÖRUNGSFREI

KOMFORTABEL
UND ANGENEHM

STIGMATISIEREND,
VORURTEILBEHAFTET

GESUNDHEITS-
SCHÄDIGEND (MÖBEL, 

ERHÖHTE PC-ARBEIT)

“            Angenehm und als abwechslungsreich im Vergleich zur Ar-
beit im Büro. Die Konzentration auf bestimmte Aufgaben steigt, 
da die Ablenkung durch Arbeitskollegen/innen nicht gegeben 
sind.

Zitat eines Probanden

“           Ich arbeite lieber im Büro, da mir meine Kollegen und der 
persönliche Austausch fehlt und es schwerer fällt Beruf und Allt-
ag zu trennen. Ich möchte aber das Homeoffice und die damit ver-
bundenen Erleichterungen für meinen Alltag nicht missen. Ohne 
Homeoffice würde ich nicht so viele Wochenarbeitszeitstunden 
leisten können und wäre gestresster. Auch für die Umwelt ist es 
von Vorteil, da ich weniger Auto fahre.

Zitat eines Probanden

ABWECHSLUNGSREICH, 
KREATIV, INSPIRIEREND

PRA
KTISCH

BESSERE VERINBARKEIT  
VON FAMILIE UND BERUF,

FAMILIENFREUNDLICH, 
 LEBENSQUALITÄT

ZUKUNFTSORIENTIERT,
INNOVATIV,
ZEITGEMÄSS

ENTSPANNT, 
AUSGEGLICHENER

STRESSFREI,
WEGFALLEN VON 
DRUCKBE

FR
EI

EN
D

,
U

N
G

EZ
W

U
N

G
EN

, 
FL

EX
IB

EL

BEW
U

SSTER

KONFLIKTFREI

SELBSTBESTIMMT, 
EIGENSTÄNDIG
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“            Ein Konzept für die Zukunft.
Zitat eines Probanden

“            Absolut sehr gut! Wünsche mir weiteren Ausbau der tech-
nischen Möglichkeiten.

Zitat eines Probanden

“           ausgesprochen entspannend, familienfreundlich, stress-
mindernd (insb. bezogen auf die zur Verfügung stehende Zeit 
bei gleich guten oder besseren Ergebnissen), ausgeglichener, 
sehr zufrieden (insb. mit den effizient erzielten Arbeitsergeb-
nissen), gute Teamarbeit, auch bei komplexen Projekten, gute 
Erreichbarkeit der Kollegen, hohe Bereitschaft aller auch zu 
außerhalb der (regulären) Dienstzeit notwendigen Kontakten, 
sehr schnelle Ergebnisse... Zitat eines Probanden



Teil C | Arbeitsstrukturen



F21: Bewertung der Arbeit im Homeoffice  
Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice! 

Erhalten Sie alle notwendigen dienstlichen  
Informationen?

Haben Sie (subjektiv, gefühlt) ausreichend  
Freizeit?

Können Sie mit Ihrer Führungskraft über Arbeits-
aufträge ausreichend kommunizieren und offene 
Fragen klären?

Haben Sie selbst festgelegte Pausen und 
Arbeitszeiten?

Halten Sie Ihre Pausen und Arbeitszeiten 
ein?

74%

24%

1% 1%

Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice!
Erhalten Sie alle notwendigen dienstlichen 

Informationen?

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

87%

11%

1% 1%

Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice!
Haben Sie (subjektiv, gefühlt) ausreichend 

Freizeit?

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

79%

17%

2% 2%

Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice!
Können Sie mit Ihrer Führungskraft über 

Arbeitsaufträge ausreichend kommunizieren 
und offene Fragen klären?

ja

teils/teils

nein

keine Angabe 65%

21%

12%

2%

Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice!
Haben Sie selbst festgelegte Pausen und 

Arbeitszeiten?

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

64%

27%

6%

3%

Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice!
Halten Sie Ihre Pausen und Arbeitszeiten ein?

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

ja
teils/teils
nein
keine Angabe

Arbeitsstrukturen
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Legende
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Fühlen Sie sich für ihre geleistete Arbeit  
ausreichend wertgeschätzt?

45%

33%

11%

11%

Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice!
Fühlen Sie sich für ihre geleistete Arbeit 

ausreichend wertgeschätzt?

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

Erhalten Sie ausreichend konstruktives Feedback  
zu Ihren Aufgaben?

Ist die Bindung an Ihren Arbeitgeber/Ihr Team 
stärker geworden?

44%

33%

13%

10%

Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice!
Erhalten Sie ausreichend konstruktives 

Feedback zu Ihren Aufgaben?

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

9%

21%

60%

10%

Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice!
Ist die Bindung an Ihren Arbeitgeber/Ihr Team 

stärker geworden?

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

Haben Sie das Gefühl, ständig erreichbar sein 
zu müssen?

Haben Sie das Gefühl den Bezug zu Ihrem  
Arbeitgeber/dem Kollegium zu verlieren?

17%

33%

47%

3%

Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice!
Haben Sie das Gefühl, ständig erreichbar sein 

zu müssen?

ja

teils/teils

nein

keine Angabe

10%

37%51%

2%

Bewerten Sie Ihre Erfahrungen im Homeoffice!
Haben Sie das Gefühl den Bezug zu Ihrem 
Arbeitgeber/dem Kollegium zu verlieren?

ja

teils/teils

nein

keine Angabe



F22: Bewertung der Kommunikation  
Bewerten Sie die Kommunikation im Homeoffice!   
Bitte vergeben Sie Punkte von 1 (sehr schlecht) bis 5 (sehr 
gut).

Kommunikation mit ...  
den Führungskräften

Kommunikation mit ... 
den Kollegen und Kolleginnen

Kommunikation im Rahmen  
von Webkonferenzen/ Videochats

Generelle Qualität  
der Kommunikation

Kommunikation

Legende
sehr gut
gut
weder schlecht noch gut
schlecht
sehr schlecht
keine Angabe

4%

2%

2%

24%

41%

28%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

keine Angabe

sehr schlecht

schlecht

weder schlecht noch gut

gut

sehr gut

Bewerten Sie die Kommunikation im Homeoffice! 
Kommunikation mit den Führungskräften

1%

0%

8%

18%

43%

30%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

keine Angabe

sehr schlecht

schlecht

weder schlecht noch gut

gut

sehr gut

Bewerten Sie die Kommunikation im Homeoffice! 
Kommunikation mit den Kollegen und Kolleginnen

21%

1%

9%

16%

30%

24%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

keine Angabe

sehr schlecht

schlecht

weder schlecht noch gut

gut

sehr gut

Bewerten Sie die Kommunikation im Homeoffice! 
Kommunikation mit den Kunden und Kundinnen

53%

7%

4%

10%

14%

12%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

keine Angabe

sehr schlecht

schlecht

weder schlecht noch gut

gut

sehr gut

Bewerten Sie die Kommunikation im Homeoffice! 
Kommunikation im Rahmen von Webkonferenzen/ Videochats

5%

1%

6%

23%

47%

19%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

keine Angabe

sehr schlecht

schlecht

weder schlecht noch gut

gut

sehr gut

Bewerten Sie die Kommunikation im Homeoffice! 
Generelle Qualität der Kommunikation
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Kommunikation mit ... 
den Kunden und Kundinnen



0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90

problemlose Kommunikation

Kommunikation ist abhängig von Erreichbarkeit der KundInnen/ KollegInnenen

Zeitersparnis

KollegInnen - erschwerte Kommunikation

KundInnen - erschwerte Kommunikation

verbesserte Kommunikation durch gute Technik und Digitalisierung

reduzierte/einseitige Kommunikation

Führungskraft -  erschwerte Kommunikation

Führungskraft - gute/verbesserte Kommunikation

KundInnen - gute Kommunikation

fehlende Kommunikation auf kurzen Weg

KollegInnen - gute Kommunikation

Kommunikation muss mehr abgestimmt werden

eingeschränkte (digitale) Kommunikation durch fehlende Kommunikationsregeln

präzisere Kommunikation

eingeschränkte Kommunikation durch fehlende Qualifikation

Kommunikation mit dem Kunden lief zuvor vorallem über private Kontakte

erhöhte Missverständnisse beim digitalen Kommunizieren

F22.6: Bewertung der Kommunikation 
Erläutern Sie kurz ihre Bewertungen ! | n = 169

“            Bei meinem Vorgesetzten klappt die Kommunikation über 
Telefon und Email fast besser als im Büro, hier fühle ich mich auch 
ausreichend gewertschätzt, die Kollegen denken eher schon mal, 
das das mein “Haushaltstag” ist und dann ist es unangenehm, 
wenn man hier dann auch noch auf Unterstützung angewiesen 
ist. Die Kommunikation mit Kunden ist entspannter, gelassener.

Zitat eines Befragten

“           Man trifft sich nicht einfach mal auf dem Flur. Man kom-
muniziert mit den meisten Kollegen eben nur, wenn es zwingend 
sein muss. Ein wenig nach dem Motto: “aus den Augen aus dem 
Sinn...” Zitat eines Befragten

Problemlose Kommunikation

Kommunikation abhängig von der Erreichbarkeit der Kolleg*Innen

Zeitersparnis

Erschwerte Kommunikation mit Kolleg*Innen

Erschwerte Kommunikation mit Kund*Innen

Verbesserte Kommunikation durch gute Digitalisierung

Reduzierte/ einseitige Kommunikation 

Erschwerte Kommunikation mit Führungskraft

Gute/ verbesserte Kommunikation mit Führungskraft

Gute Kommunikation mit Kund*innen

Fehlende Kommunikation auf kurzem Weg

Gute Kommunikation mit Kolleg*Innen

Kommunikation muss mehr abgestimmt werden

Eingeschränkte Kommunikation durch fehlende Kommunikationsregeln

Präzisiere Kommunikation 

Eingeschränkte Kommunikation durch fehlende Qualifikation

Kundenkommunikation hauptsächlich über private Kontakte

Erhöhte Missverständnisse beim digitalen Kommunizieren

63

36

20

18

17

16

14

10

10

10

5

4

3

2

2

1

1

1
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“      Durch die Bereitstellung ausreichend leistungsfähiger 
Verbindung zum Betriebsort, funktioniert die Kommunikation 
sehr gut. Der Einsatz privater Endgeräte sollte gefördert werden 
oder Hardware vom Arbeitgeber zur Verfügung gestellt werden.

Zitat eines Befragten



Telefon und 
Mobiltelefon

Webkonferenzen 
und Videoformate

27%

73%

Wie zufrieden sind Sie mit den vorhandenen 
Kommunikationswegen in Bezug auf Ihre Arbeit?

Telefon und Mobiltelefon

negativ | unzufrieden

positiv | zufrieden

37%

63%

Wie zufrieden sind Sie mit den vorhandenen 
Kommunikationswegen in Bezug auf Ihre Arbeit?

Webkonferenzen und Videoformate

negativ | unzufrieden

positiv | zufrieden

F23: Bewertung der Kommunikationswege
Wie zufrieden sind Sie mit den vorhandenen Kommuni-
kationswegen in Bezug auf Ihre Arbeit?

E-Mail Remote-  
verbindungen

10%

90%

Wie zufrieden sind Sie mit den vorhandenen 
Kommunikationswegen in Bezug auf Ihre Arbeit?

E-Mail

negativ | unzufrieden

positiv | zufrieden

22%

78%

Wie zufrieden sind Sie mit den vorhandenen 
Kommunikationswegen in Bezug auf Ihre Arbeit?

Remoteverbindung

negativ | unzufrieden

positiv | zufrieden

Legende
ja
nein

“         Möglicherweise könnten Chatgruppen mit den Kollegen 
eingerichtet werden, um den Kontakt und den Informationsfluss 
zu erhalten. Wichtig wäre auch, dass alle Infos virtuell weiterge-
geben werden, damit man nicht “abgehängt” wird.“            Fast alle Tätigkeiten konnte ich auch im Homeoffice erledi-

gen, allerdings könnte der Digitalisierungsgrad (Stichwort: DMS) 
höher sein.

VERÄNDERUNGSBEDARF

- moderne mobile Endgerät (Telefon, Kameras, etc.)
- Internetverbindung (Remote, VPN)
- eingerichtete Telearbeitsplätze
- funktionierende, technische Ausstattung
- Passwortänderung nur im Büro möglich

Zitat eines Befragten
Zitat eines Befragten

- Chatgruppen
- mehr Videokonferenzen statt Telefonieren
- mehr unterstützende digitale Tools
- übergeordneter Briefversand

“            Ich bin mit der Telearbeit sehr zufrieden. Allerdings wäre 
ein “Treffen” einmal die Woche am Arbeitsplatz gut, damit der 
Kontakt zum Team gut bleibt. Einmal die Woche finde ich aber 
dann auch ausreichend. Zitat eines Befragten

“            Wir verfügen leider über keine gut laufende Lösung für 
digitale Arbeitskreise/Schulungen/Veranstaltungen etc. [...]”

Zitat eines Befragten

- bessere IT- Betreuung
- Schulungen
- zeitnahe Antworten

“             Das wichtigste ist, dass die Verantwortung im eigenen 
Bereich wertgeschätzt und unterstützt wird. Wer als Führung-
skraft “Kontrolle” ausüben muss, der macht ein Arbeiten im 
Homeoffice sehr schwierig. [...]
Eine gute Vertrauensbasis und ein gutes Miteinander und eine 
klare Kommunikation (auch innerhalb der Führungskräfte) wäre 
wünschenswerter.  “

Zitat eines Befragten

- Führungsstil und Unternehmenskultur
- Vertrauen statt Kontrolle
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Erläutern Sie kurz Ihre Einschätzungen!   
(Geben Sie bspw. kurze Antworten auf folgende Fragestellungen und begründen Sie diese: Was macht Sie unzufrieden? 
Was muss sich für Sie verändern? Was soll beibehalten werden? Was fehlt Ihnen an Kommunikationswegen?)

1. Digitalisierung

- Wechselmodell
- Home-Office Arbeitskonzepte (Verstetigung)
- weniger Home-Office

2. Arbeitsmodelle und -strukturen

4. Kommunikationskanäle

3. Support

5. Kultur



F24: Bewertung der Kommunikation im Homeoffice
Fehlen Ihnen die folgenden Tools/Wekzeuge während 
der Arbeit im Homeoffice?

Chatmöglichkeiten

16,6%

24,3%

34,3%
der Betragten wünschen sich 
eine Anzeige über die Verfüg-
barkeit von KollegInnen, um 
die Arbeit besser durchführen 
zu können.

F24: Bewertung der Kommunikation im Homeoffice
Fehlen Ihnen die folgenden Tools/Wekzeuge während 
der Arbeit im Homeoffice?

Digitale 
Organisationstools

Anzeige über 
Verfügbarkeit 
der KollegInnen 

Kollaborative 
Tools für die 

Zusammenarbeit

Sonstiges 
Hier haben Sie die Gelegenheit weitere fehlende Werk-
zeuge für Ihre Arbeit im Homeoffice zu ergänzen.

der Betragten wünschen sich  
digitale Organisationstools.

der Betragten wünschen sich  
bessere Chatmöglichkeiten.

24,3%
der Betragten wünschen 
sich kollaborative Tools, die 
sie in der Zusammenarbeit 
unterstützen.

27,5% Computer

32,5% Telefon
Festnetz, Headset, Dienst-
handy, Dienstnummer, 
Rufumleitung

zweiter Bildschirm, Dienst-
notebook, Terminal, 
Dockingstation, Tablets, 
Hardware

Verfügbarkeitsanzei-
ge, digitale Notizen, 
Projektmanagement-
Systeme, Arbeits-
stände, Plattform 
für kollaborativen 
Informationsaus-
tausch, gemeinsame 
Dokumente

12,5% Organi-
sationstools

25,0% Drucker

10,0% 
Webcam

7,5% Video-
konferenzen

7,5% 
Scanner

7,5% 
Programme

5,0% 
Chatsystem

5,0% 
Cloudsysteme

5,0% 
int. Service

5,
0%

 
So

ns
ti

ge
s

Skype, Zoom, 
etc., Schulungen

aktuelle Pro-
gramme,Office 
365 Alternativen, 
MSTeams

kein Besuch 
im Büro nötig, 
elektronische 
Unterschrift, 
digitale Akte

Filesharing, 
mehr Speicher-
platz, gemeinsa-
men Speicher

21



F25: Bewertung der Kommunikation im Homeoffice
Fehlen Ihnen die folgenden Tools/Wekzeuge während 
der Arbeit im Homeoffice?

92%

79%

64%

18%

14%

14%

9%

9%

4%

7%

15%

11%

24%

24%

31%

27%

26%

14%

4%

7%

26%

27%

23%

31%

20%

31%

1%

4%

11%

27%

24%

23%

17%

33%

1%

1%

14%

21%

8%

7%

10%

28%

18%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

E-Mail

Telefon und Mobiltelefon

Remoteverbindungen

Digitale Organisationstools

Webkonferenzen und Videoformate

Anzeige über Verfügbarkeit der Kollegen und Kolleginnen (wie bspw. online/offline Status, etc.)

Chatmöglichkeiten

Kollaborative Tools für die Zusammenarbeit

Tools für die Überprüfung des Arbeitsstandes (wie bspw. Produktivität, Zeitpensum, Bewertung, etc.)

Diagrammtitel

sehr wichtig eher wichtig eher unwichtig unwichtig keine Angabe Keine Antwort Nicht gezeigt

sehr wichtig eher wichtig eher unwichtig unwichtig keine Angabe

Tools für die Überprüfung des Arbeitsstandes 

E-Mail

Telefon und Mobiltelefon

Remoteverbindungen

Digitale Organisationstools

Anzeige über Verfügbarkeit der KollegInnen  

Webkonferenzen und Videoformate

Kollaborative Tools für die Zusammenarbeit  

Chatmöglichkeiten 
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F26: Folgen von Homeoffice
Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) ver-
stärkt... 

... die Art der Kommunikation

... die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ... die Produktivität

... die Kreativität

87%

10%

3%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die 
Quantität der Kontakte

ja

teils/teils

nein

42%

40%

18%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die Art 
der Kommunikation

ja

teils/teils

nein

70%

22%

8%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die 
Produktivität

ja

teils/teils

nein

46%

40%

14%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die 
Kreativität

ja

teils/teils

nein

Legende
ja
teils/teils
nein

... die Toleranz von Homeoffice

79%

16%

5%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die 
Toleranz von Homeoffice

ja

teils/teils

nein

... das eigenverantwortliche Arbeiten

75%

14%

11%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...das 
eigenverantwortliche Arbeiten

ja

teils/teils

nein

... die Entdeckung von neuen Stärken

36%

42%

22%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die 
Entdeckung von neuen Stärken

ja

teils/teils

nein

... die Entscheidungsspielräume

35%

33%

32%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die 
Entscheidungsspielräume

ja

teils/teils

nein
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Sonstiges
Hier haben Sie die Gelegenheit weitere Veränderungen 
und verstärkte Situationen darzulegen.

... die Wertschätzung des Arbeitsortes 
im Unternehmen

... das Zugehörigkeitsgefühl zum Arbeitgeber

... die Qualität der Kontakte

29%

35%

36%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...das 
Zugehörigkeitsgefühl zum Arbeitgeber

ja

teils/teils

nein

23%

41%

36%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die 
Qualität der Kontakte

ja

teils/teils

nein

... die Vereinsamung

... die Quantität der Kontakte

12%

39%

49%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die 
Quantität der Kontakte

ja

teils/teils

nein

13%

26%
61%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die 
Vereinsamung

ja

teils/teils

nein

29%

42%

29%

Die aktuelle Situation (das Arbeiten im Homeoffice) verstärkt...die 
Wertschätzung des Arbeitsortes im Unternehmen

ja

teils/teils

nein “           Es arbeitet sich hervorragend - entscheidungsspielräu-
me sind da, Wertschätzung ist da, Spass und Freude sind da. 
Eine Führungskraft, die die gemachte Arbeit wahrnimmt und 

Zitat eines Probanden

“             Geregelte Strukturen, da es keine Störungen durch Kol-
legen gibt, die ins Büro kommen. 

Zitat eines Probanden

“             Die Bereitschaft Arbeitsplätze flexibler, zeitgemäßer 
und effektiver zu denken und zu gestalten wird durch die Er-
möglichung von Homeoffice gefördert. 

Zitat eines Probanden

“           Insgesamt fühlt man sich durch viele “konservative” Kol-
legen und Vorgesetzte, die NICHT im Homeoffice arbeiten, mit 
einer gewissen Geringschätzung konfrontiert.

Zitat eines Probanden
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Teil D | Ausblick



0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%

Ja

Nein

Ich kann mir das Arbeiten im Homeoffice 
(im Allgemeinen) als Dauerlösung 

vorstellen.

F27: Homeoffi  ce als Dauerlösung
Ich kann mir das Arbeiten im Homeoffi  ce (im Allgemei-
nen) als Dauerlösung vorstellen.

F28: Homeoffi  ce als Option
Homeoffi  ce sollte eine Option für alle sein/bleiben und 
im Unternehmen dauerhaft integriert werden.

F30: Anteil an Homeoffi  ce 
Mit wieviel Prozent Ihrer wöchentlichen Arbeitszeit 
könnten Sie sich das Arbeiten im Homeoffi  ce vorstel-
len? Arbeitszeit in Prozent (0 % bis 100 %)

17,2% 

82,8% 
JA

NEIN

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%

Ja

Nein

Ich kann mir das Arbeiten im Homeoffice 
(im Allgemeinen) als Dauerlösung 

vorstellen.

3,5% 

96,5% 
JA

NEIN

0

der Woche
Homeoffi  ce

Ø 53,3%

25 50 75 100
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F34: Schulungsmaßnahmen
Hätte es Ihnen geholfen, wenn Sie bei der Einführung 
des Homeoffice besser begleitet worden wären (wie 
bspw. durch Schulungsangebote, Mentorenprogramm, 
etc.)?

F33: Unterstützung im Homeoffice
Was benötigen Sie, um Homeoffice für Sie zu erleich-
tern? (Bitte erläutern Sie kurz Ihre Gedanken!) n = 93

17,2%

82,8%

Hätte es Ihnen geholfen, wenn Sie bei der Einführung 
des Homeoffice besser begleitet worden wären (wie 

bspw. durch Schulungsangebote, 
Mentorenprogramm, etc.)?

JA

NEIN
Der Großteil der Befragten 
gab an, dass eine begleit-
ete Einführung in Homeof-
fice keinen Mehrwert für 
sie gebracht hätte.

17,2% der Befragten hätte 
eine begleitete Einführung 

ins Homeoffice unterstützt. 

F34.1: Welche Schulungsthemen würden Sie für eine 
Durchführung von Homeoffice als unterstützend erach-
ten? (Bitte Zutreffendes ankreuzen, Mehrfachnennung 
sind möglich!) n= 72

FALLS, JA:

Digitale Tools und Werkzeuge

Kommunikation im Team und im Büro 24

17Ein Teil des Teams - Zugehörigkeit trotz Homeoffice

15
Struktur und Organisation im Homeoffice

13
Sonstiges

3 Sonstiges: Datenschutzaufklärung bei Nutzung ver-
schiedener Optionen, Postverkehr, Information für 
Führungskräfte, einheitliche Regelungen , Möglichkei-
ten der Zielerreichungskontrolle

Technische Ausstattung/
Digitalisierung

72,0 %

Akzeptanz und 
Anerkennung

19,4 %

Veränderte 
Kommuni-
kationswege 
& -strukturen  

12,9 %

Ausstattung 
8,6 %

Regelements &
Vorschriften 

8,6 %

Adaptierte/ 
reformierte 
Arbeitsstruktur 
und -formen 

7,5 %

finanzielle 
Unterstützung

3,2 %

Schulungen 
3,2 %

Feedback
1,1 %
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